
Fußball
Auslosung Erzgebirgspokal Nachwuchs

A-Junioren: 02. November, 13 Uhr
FV Drebach/F.  - SpG Z.-Krumhermersdorf
SV Affalter - Neustädtler SV
SpG Auerhammer - SV Blau-Weiß Crottendorf
SpG Thalheim - SpG Großrückerswalde
B-Junioren: 02. November, 13 Uhr
FSV Zwönitz  - SpG Auerhammer/Lauter
SpG Witzschdorf - SpG Olbernhau
SpG Grünstädtel - FC 1910 Lößnitz
SpG Tannenberg - SpG Auerbach-Horm.
C-Junioren: 02. November, 13 Uhr
SpG Marienberg - SpG Dittmannsdorf
SpG Erla-Crandorf - Lauterer SV
Neustädtler SV - SG Breitenbrunn
FC Lößnitz - SpG Zschopau-Krumh.
D-Junioren: 02. November, 10.30 Uhr
Schwarzenberg  - SV Neudorf
FC Lößnitz - FC Stollberg
FSV Zschopau-Kr. - ATSV Gebirge-Gelobtland
Buchholz/A. 2 - SpG Königswalde/Bär.
VfB 07 Zöblitz-P. - SpG Amtsberg/Einsiedel
Bernsbach 2 oder Aue Mä. D - FC Schneeberg
ESV Zschorlau - Lauterer SV
Oelsnitzer FC - SpG Thalheim/Brünlos
E-Junioren: 02. November, 10.30 Uhr
SV Olbernhau  - VfB Annaberg
SpG Scharfenstein - FSV Zschopau-Krumh.
FSV Zwönitz - FC Stollberg
FV Preßnitztal - SpG Königswalde/Bär.
Niederwür. od. Lößnitz - Hohndorf od. Oelsnitz
FCE Aue 2 - Breitenbrunn oder FCE Aue 1
FC Lößnitz 2  - FC Concordia Schneeberg
BSV Gelenau - SpG Jahnsdorf/Burkh.
F-Junioren: 02. November, 10.30 Uhr
Neustädtler SV  - ESV Zschorlau
SpG Pfaffroda - FSV Pockau
Oelsnitzer FC  - SV Tanne Thalheim
FV Amtsberg - Herolder SV
FC Stollberg - SpG Auerbach-Horm.
Lauterer SV - FC Erzgebirge Aue
Burkhardtsdorf  - FSV 1990 Mitteldorf
SV Bernsbach - Sieger aus Bockau/Lößnitz
Großrückerswalde - FSV Zschopau-Krumh.
SpG Börnichen/B. - SV Dittmannsdorf/Wi.
VfB Annaberg 09  - SV Neudorf
SV Affalter  - FCE Aue Mädchen E-F
Elterleiner SV - Schwarzenberg oder Schlema
TSV Mildenau  -  TSV Geyer
SpG Jahnsdorf/B2 - SV Niederwürschnitz
ATSV Gebirge-Gel. - FV Preßnitztal

ANSETZUNGEN

EHRENFRIEDERSDORF — Thum ist vie-
len ein Begriff, wenn über Leichtath-
letik gesprochen wird. Dass einst in
der Nachbarstadt die Erfolgsge-
schichte begann, ist nur noch weni-
gen bekannt. 60 Jahre ist es nun-
mehr her, dass die Sektion in Ehren-
friedersdorf ins Leben gerufen wur-
de. Wissenswertes gibt es zum The-
ma Leichtathletik viel zu erzählen.

Den Startschuss gab Dieter Möl-
ler. Als 23-Jährigen zog es ihn berufs-
bedingt ins Erzgebirge, seine Leiden-
schaft hatte der gebürtige Mecklen-
burger im Gepäck. Unter seiner Lei-
tung wurde 1953 die Sektion Leicht-
athletik der BSG Fortschritt Ehren-
friedersdorf gegründet. Jahrzehnte-
lang prägte Möller die Leichtathle-
tik der Bergstadt. Zeitweise gab er
sogar dem heutigen Kugelstoß-
Bundestrainer Sven Lang ein Zuhau-
se. „Dieter war der Garant für Zu-
sammenarbeit. Er hielt alle und alles
beieinander“, erinnert sich Lang an
seinen „Trainervater“, der vor zwei
Jahren gestorben ist.

Auch die Grabner-Zwillinge lern-
ten wie viele andere Begabte das Ein-
maleins der Leichtathletik in ihrer
Heimatstadt Ehrenfriedersdorf – bei

Dieter Möller. Yvonne und Yvette
Grabner wechselten später ans Leis-
tungszentrum Karl-Marx-Stadt, spä-
ter nach Neubrandenburg. Sie erlie-
fen zahlreiche Siege. Yvonne schaff-
te es sogar bis in die Weltspitze, hei-
ratete den Olympiazweiten Win-
throp Graham und startete bei inter-
nationalen Vergleichen für Jamaika.

„In Hochzeiten hatten wir knapp
200 Mitglieder“, erklärt der heutige
Abteilungsleiter Frank Spindler.
Doch vom einstigen Glanz ist nur
wenig geblieben. Ein Grund liegt da-
rin, dass nach der politischen Wen-
de der LV 90 Thum ins Leben geru-
fen wurde. Während zu DDR-Zeiten
die Besten der Region das Trainings-
zentrum Ehrenfriedersdorf besuch-
ten, wechselten die talentiertesten
Leichtathleten ab 1990 in den Nach-
barort. „Außerdem fehlen uns ein-
fach junge, engagierte Leute für die
Arbeit im Verein“, so der 55-Jährige.

Mit Michael Groschopp, Volker
Viete und Thomas Richter hält
Spindler die Abteilung zumindest
aufrecht. 25 Kinder trainieren der-
zeit in Ehrenfriedersdorf. Auch dank
eines neuen Konzeptes. Die fünf
Übungsleiter nehmen nur noch die
Altersklassen 6 bis 12 unter ihre Fit-
tiche. „Unser Augenmerk gilt dem
Grundlagentraining“, erläutert Ab-
teilungsleiter Spindler. Mit Erfolg.
Seither delegierten die Bergstädter
unter anderem Talente wie Sindy
Viete, Stephanie Schreiter, Anna
Wagner, Yannik Richter oder Martin
Groschopp nach Thum. Letzterer
gewann in diesem Jahr die Silberme-
daille bei der deutschen Junioren-
meisterschaft der U 23 sowie Bronze
bei der nationalen Jugendmeister-
schaft U 20 im Dreisprung.

Starke Zeiten weichen neuem Konzept
Seit nunmehr 60 Jahren
wird in Ehrenfriedersdorf
Leichtathletik betrieben.
Ehemalige und aktuelle
Mitstreiter haben das
Jubiläum genutzt, um sich
zu erinnern.

Die Grabner-Zwillinge stachen zu DDR-Zeiten nicht nur wegen ihrer dunkle-
ren Hautfarbe heraus. Sie feierten auch zahlreiche Erfolge. Yvonne gehörte
später sogar der Weltspitze an. FOTO: VEREIN

VON PATRICK HERRL

Frank Spindler
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Abteilungsleiter beim
TTL Ehrenfriedersdorf

Der Sprinter und Mehrkämpfer Jirka Zapletal ist ebenfalls aus den Reihen
der BSG Fortschritt Ehrenfriedersdorf hervorgegangen. Er war 1997 und
1998 mit den deutschen 4x100-Meter-Staffeln jeweils Dritter bei den Welt-
und Europameisterschaften der Junioren. FOTO: BRIGITTE STREEK/ARCHIV

Dieter Möller
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Einstiger Macher des
TTL Ehrenfriedersdorf

1953: Unter der Leitung des 23-jähri-
gen Dieter Möller wird die Sektion
Leichtathletik der BSG Fortschritt Eh-
renfriedersdorf gegründet. Am Trai-
ning beteiligen sich etwa 20 Kinder,
Jugendliche und Erwachsene im Alter
von 12 bis 23 Jahren.

1960: Die Leichtathleten beginnen,
zu einer leistungsfähigen Sektion her-
anzuwachsen. Große Verdienste ha-
ben Dieter Möller und Rainer Hähnel.

1977: Die Abteilung wächst auf ihren
höchsten Mitglieder-Stand an. Die
Sektion zählt 198 Anhänger.

1980: Doppelsieg für die Grabners
von Fortschritt Ehrenfriedersdorf:
Yvette wird DDR-Crossmeisterin, ihre
Zwillingsschwester Yvonne Zweite.

1989: Die Leichtathleten schließen
sich dem neu gegründeten Bergstäd-
tischen Sportverein (BSV) an. Zu die-
sem Zeitpunkt ist die Mitgliederzahl
schon auf 94 geschrumpft. Im glei-
chen Jahr gewinnt Yvonne Grabner
Bronze bei der Hallenweltmeister-
schaft in Budapest.

1990: Der Ehrenfriedersdorfer Röhr-
grabenlauf erlebt seine erste Auflage.
Jetzt, 23 Jahre später, ist er Tradition.

1997/98: Jirka Zapletal wird mit den
deutschen 4x100-Meter-Staffeln je-
weils Dritter bei den Welt- und Euro-
pameisterschaften der Junioren.

2001: Der sächsische Verband geneh-
migt die Bildung der Leichtathletikge-
meinschaft Oberes Erzgebirge. Zu den
Mitgliedern gehören der BSV Ehren-
friedersdorf und der 1. ASV Annaberg.
Das Projekt existiert nur drei Jahre.

2003: Die Leichtathleten schließen
sich mit dem Turnverein zusammen
und gründen den Turn-, Touristik-
und Leichtathletik-Verein (TTL) Eh-
renfriedersdorf. (rickh)

Historische Schlaglichter

GEYER — Die Skisportler des SSV Ge-
yer haben eine weitere Herausforde-
rung bestanden. Auf ihrer Roller-
strecke am Anton-Günther-Weg ha-
ben sie zum Binge-Cup 102 Wett-
kämpfer aus 19 Vereinen begrüßen
können. Belohnt wurden die Aus-
richter mit vier Siegen.

Die Hauptrennen allerdings wa-
ren Angelegenheiten der Gäste. Bei
sonnigem Herbstwetter und trocke-
ner Laufstrecke kam bei den Herren
nach 15 Kilometern Kevin Zemm-
rich vom SSV Sayda als Erster ins
Ziel. Zeitgleich mit ihm überquerte
Junioren-Sieger Philipp Ficker vom
TuS Zwönitz die Ziellinie. Während
in der Damenklasse niemand gemel-
det hatte, lag bei den Juniorinnen
über 7,5 Kilometer Tina Willert

vorn. Die junge Frau vom SV Lützel
hatte erst vor einigen Wochen Bron-
ze bei der Weltmeisterschaft in ihrer
Altersklasse gewonnen. „Sie unter-
strich, dass es bei uns in Geyer gut-
klassige Starterfelder zu beobachten
gab“, sagte Günter Klaus von den
Veranstaltern. Er betonte, dass es zu-
dem spannende, zügige und rei-
bungslose Wettkämpfe waren: „Ei-
ne Werbung für den Rollskisport.“
Wettkampfleiter Rico Müller lobte
ebenso die gute Beteiligung aus
mehreren Bundesländern auf der
traditionellen Runde im Geyer-
schen Wald. „Die Zuschauer trugen
die Sportler mit Anfeuerungsrufen
und Laola-Wellen ins Ziel. Es
herrschte eine tolle Stimmung.“

Der SSV Geyer stellte mit Diet-
mar Tuchscherer nicht nur den äl-
testen Teilnehmer, sondern auch
vier Altersklassensieger. Leon Fi-
scher (AK 6), Kenny Schönfelder
(AK 7), Nick-Ernst Fischer (AK 10-
11) und Dietmar Tuchscherer (H 61)
konnten sich gegen die Konkurrenz
durchsetzen. Hinzu kamen für den
SSV weitere elf Podestplätze sowie
drei weitere für den WSC Erzgebirge
Oberwiesenthal. » www.ssv-geyer.de

Rollski- und Inline-Fahrer
sind im Geyerschen Wald
um die Wette gerannt.
Beim Binge-Cup blieben
vier Siege in der Heimat.

Junioren-Star lässt alle anderen stehen

VON THOMAS SCHMIDT

Beim Binge-Cup in Geyer lieferten sich nicht nur Roy Seidel (ATSV Gebirge)
und Hannes Frenzel (SSV Geyer/l.) ein spannendes Duell. FOTO: BERND MÄRZ

Läufer Constantin Seidel hat
beim 15. Dresden-Marathon zu den-
jenigen Laufsport-
lern gehört, die aufs
Podest klettern
durften. Im Halb-
marathon siegte
der 17-Jährige aus
Cranzahl in der Al-
tersklasse U 18. „Es
war mein erster
Halber. Hinsichtlich der Zeit hatte
ich daher kein Ziel. Umso mehr ha-
be ich mich über Platz 1 gefreut“, so
der Elftklässler am Beruflichen
Gymnasium in Annaberg-Buchholz.
Ob er einmal in die Fußstapfen sei-
nes einst im Skilanglauf erfolgrei-
chen Vaters Bertram treten will,
weiß er noch nicht. „Ausgeschlossen
ist es nicht. Zunächst konzentriere
ich mich aber auf die Schule“, so der
Cranzahler, der für das Annaberger
Team Sportwerk.net startet. Team-
kollege Carsten Hein gewann im
10-Kilometer-Lauf in der AK 30. To-
ni Riediger vom LV Erzgebirge war
Zweitschnellster der Herren. (tka)

Lutz Wienhold hat drei Tage nach
der Trennung von Ralf Wagner das
Training beim Fußball-Landesligis-
ten FC Stollberg übernommen. „Er
hat zugesagt“, bestätigte Abteilungs-
leiter Hans-Peter
Nierobisch gestern.
Von 1974 bis 2000
trug der 48-jährige
Wienhold 352-mal
das Trikot der Him-
melblauen. 133-
mal lief er in der
DDR-Oberliga für
den FC Karl-Marx-Stadt auf, danach
105-mal in der 2. Bundesliga. Zudem
stehen für ihn ebenso fünf Einsätze
im Europapokal zu Buche. Unver-
gessen bei den Fans ist, als die Elf
von Trainer Hans Meyer 1989 im
Turiner Stadio Comunale auf Juven-
tus traf. Wienhold erzielte in der
70. Minute das 1:0 für den FCK, hatte
sechs Minuten später das 2:0 auf
dem Fuß. Letztlich aber siegte die
„alte Dame“ 2:1. (mit nhp)
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GELENAU — Das Enduro-Team Flei-
scher ist um eine Erfahrung reicher.
Denn beim Finale der Cross-Count-
ry-Meisterschaft hat Sören Voll-
hardt seine Führung nicht verteidi-
gen können. Grund dafür waren
technische Defekte, die den Favori-
ten der Youngster-Klasse ausbrems-
ten. „Erst sprang Sörens Crossma-
schine nicht an, dann musste er sich
mit einer extrem harten Gabel her-
umplagen“, sagte Teamsprecher Fe-
lix Fleischer. Am Ende blieb Bronze.

Dabei war Vollhardt in die Nähe
von Klagenfurt mit 2,5 Punkten Vor-
sprung gereist. Der Fahrer des Gele-
nauer Teams hätte Erster werden
müssen, um den Europameistertitel
zu gewinnen. Am Renntag kam je-
doch alles anders. Denn während
Vollhardts Mannschaftskollege Ni-
co Maier den besten Start des Jahres
erwischte, sah es für den Favoriten
trübe aus. „Seine 125er wollte ein-
fach nicht anspringen, 30 Sekunden
Rückstand waren die Folge. Dies

hinderte Sören aber nicht daran,
sich innerhalb von zwei Runden bis
auf Platz 3 vorzukämpfen“, lobte
Fleischer. Auch für Maier lief es wei-
terhin gut. Er kämpfte wacker und
fuhr als Fünfter ins Ziel.

„Dagegen blieb Vollhardt das
Pech treu. Ab der zweiten Schleife
ging sein Fahrwerk fest, speziell die
Gabel, was die Kontrolle erschwerte
und übergebührlich an den Kräften
zehrte“, so Fleischer. Der 17-Jährige
fiel in der Tageswertung auf Rang 4

zurück und landete im Gesamtklas-
sement hinter den Österreichern
Christian Maier und Patrick Wutte
auf dem dritten Rang, Nico Maier
schloss als Fünfter ab.

Launsdorf war den Ausflug wert,
versichern die Gelenauer, die vor
dem Rennen acht Stunden Anreise
in den Knochen hatten. „Die wun-
derschöne Naturstrecke entschädig-
te, selbst wenn sie im Vergleich zu
deutschen endurolastig und kraft-
raubend war“, lautet das Fazit. (mas)

Favorit rettet auf streikender Maschine noch Bronze
Motocross: Sören Vollhardt vom Enduro-Team Gelenau in Kärnten vom Pech verfolgt – Maier kommt auf Platz 5

LEICHTATHLETIK

Crosser laufen
sechsmal aufs Podest
THUM — Die Nachwuchs-Leichtath-
leten des LV 90 Erzgebirge konzent-
rieren sich derzeit auf den Crosslauf.
Erfolgreich, wie die Bezirksmeister-
schaft in Mittweida beweist. Denn
der Venusberger Max Reichel sicher-
te sich den Titel in der M 13. „Nach
einer längeren Pause steigert er sich
von Wettkampf zu Wettkampf“,
lobt Trainer Rolf Kohlmann. Auf
dem Kurs rund um den Schwanen-
teich erkämpften Moritz Kretschy
(2./M 11), Antonia Melzer (3./W 11),
Jonas Meyer (3./M 13), Julian Sczyr-
ba (2./M 15) und Anna Barthmann
(3./W 15) weitere Medaillen. (anr)

VEREINSLEBEN

Rallye-Helfer toben
sich im Kart aus
GRÜNHAIN — Ein Dankeschönrennen
für alle Helfer, die im August für ei-
nen reibungslosen Ablauf der Rallye
Grünhain gesorgt hatten, hat der
MC Grünhain in der Kart-Halle am
Sachsenring organisiert. Dort
kämpften etwa 60 Streckenposten,
Feuerwehrleute und Helfer um Best-
zeiten. Nach Aufwärmtraining und
Qualifikation folgten die Finals über
drei Rennen zu jeweils 15 Minuten.
Bei den Frauen siegte Cindy Schön-
felder (Streckensicherung) vor Cori-
na Seifert (Feuerwehr Neudorf) und
Susann Finger (Streckensicherung).
Schnellster Blaurock war Johannes
Hillig (FFw Wiesa), gefolgt von Ron-
ny Mauersberger (FFw Geyer) und
Mario Blaschke (FFw Wiesa). Im
Feld der Streckenposten blieb das
Podest in Club-Hand: Tony Schmie-
del vor Sven Winter und Denny
Trahms. (ane) » www.mc-grünhain.de

FUSSBALL

Kreisverband legt
Pokalpartien fest
ZÖBLITZ — In ihrer jüngsten Vor-
standssitzung haben die Vertreter
des Kreisverbandes Fußball die An-
setzungen für die Erzgebirgspokal-
spiele aller Altersklassen im Nach-
wuchsbereich ausgelost. Vorgese-
hen als genereller Termin ist der
2. November. Anträge auf Spielver-
legungen, die eine Zustimmung des
Gegners voraussetzen, sind möglich.
Sie müssen ausschließlich bei Staf-
felleiter André Näth gestellt werden,
heißt es. (mas) Ansetzungen

NACHRICHTEN
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